
 

 

Kostbarer Rebensaft aus der Wachau 

Weine von Weltrang genießen 
 

Steile Weinterrassen und sonnenverwöhnte Weinhügel in der beeindruckenden 
Weltkulturerbelandschaft der Wachau, die sich sanft ans Ufer der Donau schmiegen. Renommierte 
Winzer und international prämierte Weine, die Genuss pur verheißen. Die international bekannte 
Weinregion Wachau, mit einigen der berühmtesten Rieden Österreichs, lädt zum Erleben einer 
herausragenden Genusskultur ein.  
 

Spitz, im Februar 2021. Weinbau hat an der Donau eine lange Tradition. Schon die Römer übten sich hier in der 
hohen Kunst des kultivierten Weinbaus. Sie legten die Grundsteine für die typischen Weinterrassen und die 
hohe Weinkultur, die in der niederösterreichischen Donauregion bis heute gepflegt wird. Es sind mehrere 
Faktoren, welche die Weine im Weinanbaugebiet Wachau so außergewöhnlich gut werden lassen: Das 
besondere Klima am Schnittpunkt von atlantisch-feuchten und pannonisch-trockenen Einflüssen zählt dazu 
genauso wie die variantenreichen Böden. Überwiegend herrschen in der Wachau Urgesteinsböden vor, aber 
auch Löss, Lehm und sandige Schotterböden sind zu finden. Ein wesentlicher Faktor für die guten Weine ist die 
Leistung der bestens ausgebildeten und überaus engagierten Wachauer Winzer, von denen einige zur 
internationalen Elite zählen. 
 

Die Königsklasse 

Nicht nur die Weine sind einen Besuch in der Weinregion Wachau wert: In einer der schönsten 
Flusslandschaften der Welt gedeihen Reben edelster Sorten auf den steilen, sonnenverwöhnten 
Urgesteinsterrassen. In den Kellern durchwegs namhafter Winzer reifen sie zu monumentalen Weinen heran. 
Weltberühmt sind die Wachauer Rieslinge, der Grüne Veltliner und der Gelbe Muskateller. Außerdem ist hier 
die Dichte an international bekannten und prämierten Winzerpersönlichkeiten besonders hoch. 

 

Steinfeder & Co 

Viele Betriebe halten sich an den Codex Wachau, der die Winzer verpflichtet, die Weine ausschließlich aus dem 

Weinanbaugebiet Wachau zu keltern und auf jegliche Anreicherung mit Zucker und Aromatisierung zu 

verzichten. Die trockenen Wachauer Weine sind in drei Qualitätsstufen erhältlich. Je nach Alkoholgehalt spricht 

man von Steinfeder, Federspiel und Smaragd. Weine mit einem Alkoholgehalt von maximal 11,5 % sind nach 

dem Steinfedergras benannt, das in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Reben auf den Terrassen der 

Wachauer Weinberge wächst. Weine der Kategorie Federspiel haben zwischen 11,5 % und 12,5% Alkoholgehalt 

und der Name kommt von der, früher in der Wachau sehr beliebten, Falkenjagd. Die besten und wertvollsten 

Weine ab 12,5 % Alkoholgehalt werden als Smaragde bezeichnet, benannt nach den Smaragdeidechsen, die 

sich in den Wachauer Weinbergterrassen besonders wohl fühlen. 

 

Prämiert 

Im International Wine Report (USA) finden sich 2020 unter den Top 100 Weinen des Jahres  zwei Weine aus der 
Wachau : Der Grüner Veltliner Smaragd Wachau 'Steinertal' 2019 vom Weingut Azinger, sowie der Riesling 
Smaragd Ried Achleithen 2018 von Rudi Pichler. Auch auf der wichtigsten Liste – der „The Enthusiast 100“ im 
„Wine Enthusiast Magazine“ sind immer wieder Weine aus der Wachau und dem Kremstal vertreten. 



 

 

Aus’gsteckt is! 

Verkosten kann man die hervorragenden Wachauer und Kremstaler Weine in besonders typischer und uriger 
Atmosphäre: Untrennbar mit Weingenuss verbunden sind die Heurigen, die kennzeichnend für die 
Weinregionen in Niederösterreich sind. Hier genießen Besucher in gemütlicher Atmosphäre Eigenbauweine 
und schmausen als „Unterlage“ dazu urige Schmankerln. Ein richtiger Heuriger hat nur zu bestimmten Zeiten 
geöffnet oder „ausg’steckt“, wie es hierzulande heißt, gekennzeichnet durch einen Buschen aus Zweigen am 
Eingang, der mitunter zur besseren Kenntlichkeit farbenfroh beleuchtet ist. Von urigen Buschenschänken über 
stimmungsvolle Kellergassen-Heurige und Presshäuser bis zu traditionsreichen Top-Winzern bieten sich 
Weinkennern und Feinschmeckern in jedem Fall unzählige Genussmöglichkeiten. Zum Online-
Heurigenkalender: www.donau.com/heurigenkalender  

 
Apps zum Wein 
  
Mit der App „mywachau“ der Vinea Wachau erhält man aktuelle Infos zu Winzern und ihren 
Verkostungszeiten, zu geöffneten Heurigen, zu Restaurants und ihren Öffnungszeiten sowie eine Riedenkarte 
der Wachau. Die App kann über den Apple App Store oder über Google Play aufs Handy geladen werden. Infos 
finden sich auch auf www.mywachau.at  
 
Welterbesteig: Wege zum Wein 
 
Die zauberhafte Landschaft entlang der Donau verleitet sogar bewegungsfaule Weingenießer zu einem 
Spaziergang. Wanderungen durch die Weinberge verlangen weder besondere Kondition noch eine bestimmte 
Ausrüstung, nur Muße. Und die sollte man sich auch nehmen, um am Ende einer Riedenwanderung an einem 
gemütlichen Plätzchen jenen köstlichen Tropfen zu genießen, dessen Ursprung man gerade erwandert hat. Am 
besten man wandert am Welterbesteig Wachau: auf den Etappen von Krems nach Dürnstein oder von Spitz 
nach Mühldorf spaziert man zumeist durch Weinrieden in wunderschöner Höhenlage. www.welterbesteig.at  
 

Abstecher ins Kremstal 

Streng sind die Grenzen des Weinanbaugebietes Wachau, das erst kurz nach Krems beginnt. Für Weinliebhaber 
lohnt sich auch ein Abstecher ins benachbarte Kremstal. Auch hier, im Gebiet rund um die Weinstadt Krems, 
wird Weinbau seit vielen Jahrhunderten betrieben. Die rund 2300 Hektar große Rebfläche verteilt sich auf drei 
unterschiedliche Zonen: das eigentliche Kremstal und die historische Stadt Krems, deren westlicher Teil "Stein" 
direkt an die Wachau anschließt, die östlich anschließenden mächtigen Lössmassive und die kleinen Weinorte 
südlich der Donau rund um das monumentale Stift Göttweig, wie Furth oder Paudorf. Charakteristisch für 
dieses Weinbaugebiet, das sowohl Urgesteins- als auch Lössboden aufweist, sind der Grüne Veltliner und der 
Riesling. Hier gelten nicht die Qualitäts-Kategorien der Wachau sondern werden gebietstypische Kremstal DAC-
Weine gekeltert.  

Weitwanderweg Kremstal-Donau 
 
Auf ca. 100 Kilometern erstreckt sich der Weitwanderweg Kremstal-Donau rund um die Weinstadt Krems und 
die malerischen Orte nördlich und südlich der Donau. In 15 neu installierten Etappen zwischen 4 und 18 
Kilometern können die landschaftlichen und kulturellen Besonderheiten der Region Kremstal erwandert 
werden.In den Orten entlang des Weges befinden sich zahlreiche Einkehrmöglichkeiten und kulinarische 
Adressen für genussreiche Verschnaufpausen und Weinverkostungen. www.kremstal.at   
  

http://www.donau.com/heurigenkalender
http://www.mywachau.at/
http://www.welterbesteig.at/
http://www.kremstal.at/


 

 

Weinerlebnis mit allen Sinnen 

Wer Wein mit allen Sinnen erleben will, dem sei der Besuch der Weinerlebniswelt Sandgrube 13 wein.sinn in 
Krems ans Herz gelegt. Man begibt sich auf die Spur des edlen Rebensaftes und kann hinter die Kulissen der 
Weinwerdung blicken. In verschiedenen Stationen von Wein.Garten bis Wein.Schatz nähert man sich dem 
Thema Wein auf spielerische Art und Weise. Ein besonderes Weinerlebnis verheißt der Besuch bei der Domäne 
Wachau in Dürnstein: ein über 300 Jahre alter Weinkeller sowie Führungen mit Verkostungen moderner Weine 
im renovierten barocken Kellerschlössel sorgen für ein unvergessliches Weinerlebnis.  
 www.sandgrube13.at ; www.domaene-wachau.at 
 

Zur Lese: Weinherbst 
 
Der Herbst ist die Haupt-Weinsaison überhaupt: Die Trauben sind reif, werden gelesen und die Kellerarbeit 
läuft auf Hochtouren, um den neuen Jahrgang vorzubereiten. Zu dieser Zeit kann man die Arbeit der Winzer 
und die Weintradition der Donauregion am besten hautnah miterleben. Von Ende August bis weit in den 
November hinein feiern die Weinbaugebiete die Erntezeit mit allerlei bunten Festen. Die Palette der 
Veranstaltungen reicht von geführten Wanderungen durch die Weinrieden bis zu den bekannten 
Kellergassenfesten, bei denen die Weinkeller geöffnet und die darin lagernden Schätze zur Probe gereicht 
werden. www.donau.com/weinherbst  
 
Feste für Weinfreunde! 
 
Alljährlich im August wird Weißenkirchen zum Zentrum der Wein- und Genusskultur: Beim berühmten 
Rieslingfest werden die berühmten Wachauer Rieslinge im einzigartigen Ambiente des Teisenhoferhofs 
verkostet. Schon zur Tradition geworden sind die Erntedankfeste im Oktober wie jenes in Spitz. Hier bietet sich 
eine der seltenen Möglichkeiten Wachauer Bürger in ihren Trachten und die Frauen in den berühmten 
Wachauer Goldhauben zu sichten und den ersten Sturm- den noch nicht fertig vergorenen Wein - oder wie es 
in Deutschland heißt „Federweißer“ der Saison zu verkosten. 
 
 

Vinophile Souvenirs 
 
Wer auch zu Hause bei einem hervorragenden Gläschen Wein in Urlaubserinnerungen schwelgen will, der 
findet in den Vinotheken entlang der Donau interessante Einkaufsmöglichkeiten: Direkt am Donauradweg kann 
man beispielsweise Weine der Winzervereinigung Domäne Wachau erstehen. Das größte Angebot von Weinen 
der Weißenkirchner Winzerbetriebe bekommt man in der Vinothek Thal Wachau in Weißenkirchen, die Spitzer 
Vinothek Fohringer hat Weine aus der gesamten Wachau im Programm. Viele Winzer bieten auch 
Verkostungen und Ab-Hof-Verkauf an – bei Besuchen empfiehlt sich eine vorherige Anmeldung. 
www.donau.com/vinotheken  
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Presse-Rückfragen:     Information & Buchung 

Donau-Niederösterreich Tourismus GmbH   Donau Niederösterreich Tourismus GmbH 

Mag. Jutta Mucha-Zachar     A-3620 Spitz an der Donau 

A- 3620 Spitz, Schlossgasse 3    Schlossgasse 3 

T:  +43(0)2713/30060- 24     T. +43(0)2713 / 300 60-60 

F: +43(0)2713/30060-30     F. +43(0)2713 / 300 60-30 

E: jutta.mucha-zachar@donau.com;   E. urlaub@donau.com  

U: www.donau.com, www.wachau.at 

 

Fotomaterial über die niederösterreichische Donauregion finden Sie auch in unserem Online-Bildarchiv auf der Website 

www.donau.com/bildarchiv.  
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